
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Ricklingen 
Frank Weber, Wehrleweg 11, 30457 Hannover 
 
An den 
Bezirksbürgermeister 
im Stadtbezirk Ricklingen 
Herr Andreas Markurth o.V.i.A. 
 
über Amt für zentrale Dienste 
Abteilung für  
Rats- und Bezirksratsangelegenheiten 

Hannover, 24. Mai 2007 
 
Einrichtung eines Seniorenspielplatzes in Ricklinge n 
 
Antrag 
 
der Stadtbezirksrat möge beschließen: 
 
Die Verwaltung wird aufgefordert, im Stadtbezirk Ricklingen einen Seniorenspielplatz 
einzurichten. Bei der Planung sind der Seniorenbeirat, Sportvereine und die Sozialverbände 
zu beteiligen. 
 
Begründung: 
 
Aufgrund der gestiegenen Lebenserwartung und der Geburtenrückgänge zeigt sich 
in Deutschland und anderen Industrienationen ein deutlicher demographischer 
Wandel. Der Anteil der jungen Deutschen nimmt ab, während es gleichzeitig immer 
mehr ältere Menschen gibt. So hat sich seit 1871 die Lebenserwartung in 
Deutschland dank des medizinischen Fortschritts mehr als verdoppelt. Laut 
Statistischem Bundesamt erreicht ein 2004 geborener Junge ein Alter zwischen 81,7 
bis 84,9 Jahren; ein Mädchen wird 87,8 bis 90,4 Jahre alt. 
 
Unsere Gesellschaft wird also immer älter. Deshalb ist das Thema Älter werden – fit 
und aktiv bleiben derzeit für viele ein hochaktuelles Thema. Regelmäßige Bewegung 
und sportliche Aktivitäten sind Balsam für die Seele und vermitteln eine optimistische 
Lebenseinstellung. Dies alles bietet ein Seniorenspielplatz. 
Darüber hinaus fördern altersgerechte Angebote im öffentlichen Raum 
generationenübergreifende Kontaktmöglichkeiten. Hier kann man sich unkompliziert 
treffen und über die gemeinsame Nutzung der Geräte leicht ins Gespräch kommen. 
 
Die Senioren heute sind gesünder, mobiler, qualifizierter und kaufkräftiger als alle 
vorherigen Generationen und legen Wert auf ihre Lebensqualität. Sie haben in 
zunehmendem Maße den Wunsch, möglichst lange selbstständig und selbst 

 



bestimmt in der eigenen Umgebung zu leben und dabei am gesellschaftlichen Leben 
teilzuhaben. Senioren sind gleichzeitig aber auch mit zunehmendem Lebensalter 
stärker von gesundheitsbedingten Beschränkungen des Aktionsradius, von 
Desintegration, Isolation und Einsamkeit bedroht. Mit Perspektiven für die deutlich 
wachsende Zahl immer älterer Menschen tut sich die Gesellschaft jedoch schwer. 
Ein „Seniorenspielplatz“ könnte in diesem Zusammenhang eine Möglichkeit bieten, 
den veränderten Bedürfnissen nachzukommen. 
 
Ein guter Platz für den ersten Seniorenspielplatz in der Landeshauptstadt Hannover 
wäre die Fläche hinter dem Freizeitheim Ricklingen. Er ist zentral im Stadtbezirk 
gelegen, gut mit öffentlichen Verkehrsmitteln erreichbar und liegt gegenüber des 
Altenheims Johanniter Stift im Kreipeweg.  
 
gez. Frank Weber 
        Fraktionsvorsitzender 
 
f.d. R. 

Andrea Wiegand 


